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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Jahr 2023 war erneut eine Zeit großer Herausforderun-
gen für den Wohnungsbau. Gestiegene Zinsen und anhaltend 
hohe Baukosten haben es privaten wie öffentlichen Inves
toren erschwert, neue Bauvorhaben auf den Weg zu bringen. 
Gleichzeitig bleibt der Bedarf an bezahlbaren Wohnungen in 
Hamburg ungebrochen hoch. Als Senat halten wir deshalb konsequent an unserem Ziel 
fest, so viel neuen, bezahlbaren Wohnraum zu schaffen wie möglich.

Der vorliegende Bericht gibt Ihnen einen Überblick über den Umfang und die Struktur 
der Bautätigkeit im Wohnungsbau im vergangenen Jahr, illustriert durch verschiedene 
Beispiele erfolgreich realisierter Projekte aus allen sieben Bezirken. Insgesamt konnte 
Hamburg im vergangenen Jahr 5.404 neue Wohnungen genehmigen. Die Bauherren 
haben 5.999 neue Wohnungen fertiggestellt, davon 2.155 öffentlich gefördert. Diese 
Zahlen liegen unter denen der Vorjahre, fallen im Lichte der schwierigen Rahmenbedin-
gungen aber besser aus als erwartet. Das Signal lautet: Trotz Krise wird in Hamburg 
weiter gebaut.

Um den angespannten Wohnungsmarkt in Zukunft wieder durch bis zu 10.000 neue 
Wohnungen pro Jahr zu entlasten, setzen wir uns gemeinsam mit unseren Partnern im 
„Bündnis für das Wohnen“ für bessere Bedingungen im Wohnungsbau ein. Das gilt be-
sonders für den sozialen Wohnungsbau. Wie dieser Bericht dokumentiert, hat Hamburg 
mit einem Bestand von rund 80.000 Sozialwohnungen so viel geförderten Wohnraum 
pro Einwohner wie kein anderes Bundesland. Durch die Steigerung des Förderbarwerts 
auf rund 779 Millionen Euro in 2024 weitet die Stadt ihr Engagement weiter aus. Dank 
eines neu eingeführten dritten Förderwegs profitieren in Zukunft zudem Haushalte mit 
mittleren Einkommen von günstigen Wohnungen mit Mietpreis- und Belegungsbindung.

Zusätzlich haben wir eine Initiative zum kostenreduzierten Bauen angestoßen. Durch 
das Reduzieren von Baustandards, das Optimieren von Planung und Management so-
wie beschleunigte Genehmigungsverfahren wollen wir zusammen mit der Bau- und 
Wohnungswirtschaft die Baukosten signifikant senken. Auf diesem Weg sorgen wir 
auch in Zukunft dafür, dass Bauen wirtschaftlich bleibt und weiterhin mehr bezahlbare 
Wohnungen in Hamburg entstehen.

Karen Pein
Senatorin für Stadtentwicklung und Wohnen
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Titel, Seite 47:
Heidschnuckenring Neugraben-Fischbek, 54 Wohnungen
Bauherrenschaft: SAGA
Architektur: KMT Planungsgesellschaft mbH
Am Heidschnuckenring in Neugraben-Fischbek hat die SAGA vier Mehrfamilienhäuser mit 54  
öffentlich geförderten Wohnungen errichtet. Die Gebäude mit vier Geschossen und Staffelgeschoss 
wurden als modifizierte SAGA-Typenhäuser mit Klinkerriemchen und Putzfassade konzipiert.
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